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Abschnitt L 7
Nutzungsanforderungen: Mittel bis Hoch
Zwangspunkte:
Im Bereich angrenzender Bebauung: Sicherung der
Böschung ggf. durch ingenieurbiologische Bauweisen.
Sicherstellen des ordnungsgemäßen Abflusses unter B64;
Entnahme von Verklausungen.
Beobachtende Unterhaltung:
Zulassen von Ufergehölzentwicklung mit ausreichendem
Anteil von Alt- bzw. Totholz (Habitatbäume); Belassen von
Totholz im Gewässer; Entnahme von Totholz oder
Einzelgehölzen nach Bedarf.

Abschnitt L 8
Nutzungsanforderungen: Gering
Zwangspunkte:
Sicherstellen des ordnungsgemäßen Abflusses an Brücken;
Entnahme von Verklausungen.
Beobachtende Unterhaltung:
Zulassen von Ufergehölzentwicklung mit ausreichendem
Anteil von Alt- bzw. Totholz (Habitatbäume); Belassen von
Totholz im Gewässer; Entnahme von Totholz oder
Einzelgehölzen nach Bedarf.
Gewässerentwicklung:
eigendynamische Entwicklung durch Einbringen von
Totholz als Strömungslenker in Richtung Taltiefst;
Entfernung von Ufersicherungen.
(Bedingung: Verfügbarkeit angrenzender Flächen.)

Abschnitt L 9
Nutzungsanforderungen: Gering
Zwangspunkte:
Sicherstellen des ordnungsgemäßen Abflusses an Brücken;
Entnahme von Verklausungen.
Beobachtende Unterhaltung:
Zulassen von Ufergehölzentwicklungmit ausreichendem
Anteil von Alt- bzw. Totholz (Habitatbäume); Belassen von
Totholz im Gewässer; Entnahme von Totholz oder
Einzelgehölzen nach Bedarf.
Gewässerentwicklung:
eigendynamische Entwicklung durch Einbringen von
Totholz als Strömungslenker in Richtung Taltiefst;
Entfernung von Ufersicherungen.
(Bedingung: Verfügbarkeit angrenzender Flächen.)
Sonstiges:
Vermeiden von Sedimenteinträgen aus angrenzendem Hang.

Abschnitt L 10
Nutzungsanforderungen: Hoch
Zwangspunkte:
Sicherstellen des ordnungsgemäßen Abflusses im Bereich
der Ortslage Eschershausen.  Entnahme von Verklausungen.
Insbesondere Kontrolle und Räumung von
Anlandungen zum Erhalt eines ausreichenden Abfluss-
querschnitts im Bereich der Brückenbauwerke.
Im Bereich angrenzender Bebauung: Sicherung der
Böschung ggf. durch ingenieurbiologische Bauweisen.
Gewässerentwicklung:
Herstellen einer durchgehend rauen Sohle sowie
durchwanderbarer Ufer.
Vitalisierungsmaßnahmen innerhalb des Gewässerprofils.
Sonstiges:
Vermeiden von Sedimenteinträgen aus angrenzender Hang-
lage am Betriebsgelände

Abschnitt L 11
Nutzungsanforderungen: Mittel
Zwangspunkte:
Sicherstellen des ordnungsgemäßen Abflusses an den vorhandenen
Fußgängerbrücken; Entnahme von Verklausungen
Beobachtende Unterhaltung:
Zulassen von Ufergehölzentwicklung (linienhafte Anordnung);
Belassen von Totholz im Gewässer; Entnahme von Totholz
oder Einzelgehölzen nach Bedarf.

Abschnitt L 12
Nutzungsanforderungen: Hoch
Zwangspunkte:
Sicherstellen des ordnungsgemäßen Abflusses innerhalb
der Ortslage Scharfoldendorf:
Insbesondere Kontrolle und Räumung von Anlandungen
zum Erhalt eines ausreichenden Abflussquerschnitts im Bereich
der Brückenbauwerke. Entnahme von Verklausungen.
Im Bereich angrenzender Bebauung:
Sicherung der Böschung ggf. durch ingenieurbiologische Bauweisen.
Gewässerentwicklung:
Herstellen einer durchgehend rauen Sohle sowie durchwanderbarer
Uferbereiche. Vitalisierungsmaßnahmen innerhalb des Gewässerprofils.

Abschnitt L 13
Nutzungsanforderungen: Gering
Zwangspunkte:
Sicherstellen des ordnungsgemäßen Abflusses an Brücken (K 22);
Entnahme von Verklausungen.
Baumpflege im Bereich querender Freileitungen
Beobachtende Unterhaltung:
Zulassen von Ufergehölzentwicklungmit ausreichendem
Anteil von Alt- bzw. Totholz (Habitatbäume); Belassen von
Totholz im Gewässer; Entnahme von Totholz oder Einzel-
gehölzen nach Bedarf.

L 10

L 9

L 8

L 7

Einbringen von Geschiebematerial
Möglicher Standort Nr. 3:
unterhalb Ortslage Scharfoldendorf
(ggf. einzurichtende Zuwegung
im Zuge der Maßnahmenumsetzung)

Räumen von Anlandungen
im Bereich der Brückenbauwerke
in der Ortslage Scharfoldendorf.
Gfg. Durchführen einzelner Bagger-
schürfe (Querschläge) von der
Brücke Mühlenstraße aus.

Räumen von Anlandungen
im Bereich der Brückenbauwerke
in der Ortslage Eschershausen.
Gfg. Durchführen einzelner Bagger-
schürfe (Querschläge) ausgehend
von der Brücke Bahnhofstraße und
der Brücke Worthstraße.
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Hinweise zur Gewässerunterhaltung

D
Vermeiden / Reduzieren von Sedimenteinträgen
aus angrenzenden Nutzungen (6.1; 6.2)
Bereich zur Entnahme von Anlandungen / Geschiebematerial
zum Erhalt des Durchflussquerschnitts (11.1)
Möglicher Standort für das Wieder-Einbringen des entnommenen
Geschiebematerials (11.2)
(Achtung: Lediglich Gesteinsmaterial (Kies, Schotter), kein Sediment)

Entfernen des Absturzes;
ggf. Sohlsicherung erforderlich (9.1)
Entfernen der Sohlschwelle;
ggf. Sohlsicherung erforderlich (9.1)
Aufbrechen der Sohlbefestigung und
Herstellen einer durchgehend Rauen Sohle (9.1)
Herstellen einer Rauen Gleite;
ggf. optimieren der Durchgängigkeit (9.2)

Entfernen des Rohrdurchlasses (9.4)
Herstellen einer durchgehend Rauen Sohle;
ggf. Ersatz durch ausreichend dimensionierten Durchlass (9.5)

¨ Herstellen durchwanderbarer Ufer (9.5)

Optimieren der Durchgängigikeit an der Furt (9.5)

Prioriät (Rahmenfarbe)
hohe Priorität

mittlere Priorität

geringe Priorität

L 1 Planungsabschnitt (Abgrenzung und Bezeichnung)

Blatt-Nr.
4 / 8

Sonstige Angaben

1 Gewässerstationierung (km-Angabe)

Legende
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Eschershausen

Linse

Buchhagen

Kirchbrak
Westerbrak

Oelkassen Scharfoldendorf

Lenne

Linnenkamp
Wangelnstedt

Blattschnittübersicht

Punktuelle Maßnahmen zur (Wieder-) Herstellung
bzw. Optimierung der linearen Durchgängigkeit
Erläuterungen zu den Einzelmaßnahmen (Ziffern) siehe "Leitfaden Maßnahmen-
planung Oberflächengewässer Teil A" (NLWKN 2008) sowie den
Erläuterungsbericht zum GEPL Lenne.

Weitere Maßnahmen zur Optimierung des Geschiebehaushalts
und zur Vermeidung / Verminderung von Sedimenteinträgen
(ohne Angabe einer zeitlichen Priorität)

Hinweise zur Gewässerunterhaltung

Abschnitt
Nutzungsanforderungen
Zwangspunkte
Beobachtende Unterhaltung
Gewässerentwicklung
Sonstiges

Beschreibung der Nutzungsanforderungen
an die Gewässer und der damit verbundenen
Anforderungen an die Gewässerunterhaltung
für die einzelnen Planungsabschnitte
(vgl. Anlage 1 zum GEPL Lenne).

Weitere Darstellungen
Empfindliches Wasserabflussgebiet unterhalb
von Siedlungslagen (Auslaufstrecke ohne Rückstau)

[0 250 500125 m

Maßnahme muss in Abstimmung mit der UWB erfolgen;
ggf. Genehmigung erforderlich.

mit Beiträgen zum FFH-Management


